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Bericht der Präsidentin 

Das Jahr 2008 startete mit dem ersten 
Zertifizierungsaudit einer Mitgliedorganisa-
tion. SQS prüfte AFS anhand des Krite-
rienkatalogs. Im Laufe des Jahres hat eine 
Mehrheit der Mitgliedorganisationen das 
Audit durchführen lassen oder den Termin 
für die Auditierung festgelegt. Es ist über-
aus erfreulich, dass alle bisher geprüften 
Organisationen das Audit erfolgreich be-
standen und mit dem INTERMUNDO-
SQS-Zertifikat 
ausgezeichnet werden 
konnten. Das zeigt 
deutlich, dass die    
INTERMUNDO-Mit-
gliedorganisationen für 
Qualität im Jugend-
austausch einstehen! 
Diese positive Tat-
sache darf jedoch 
nicht darüber hinweg 
täuschen, dass das 
Qualitätslabel ver-
bandsintern trotz klarer 
Zustimmung an den 
entscheidenden Mit-
gliederversammlungen 
für kontroverse Dis-
kussionen insbesondere zum Umfang des 
Kriterienkatalogs sorgt. Die Auswertung 
der Erstzertifizierungen wird hier ansetzen 
und in die Überarbeitung einfliessen. 

Im Spätsommer hat die INTERMUNDO-
Geschäftsstelle das Aufrechterhaltungs-
audit der ISO-Norm 9001:2000 erfolgreich 
bestanden. Die Abläufe auf der Ge-
schäftsstelle konnten weiter optimiert wer-
den. Die Einarbeitung von Praktikantinnen, 
welche die Mitarbeitenden auch in diesem 
Berichtsjahr unterstützten, gestaltet sich 
dadurch wesentlich einfacher.  

Im November verliess Meret Reiser die 
Geschäftsstelle. Ihre Nachfolge trat Rachel 
Roulin per Januar 2009 an.  

Auch 2008 betreute INTERMUNDO das 
Mandat Jugend für Europa. Der ursprüng-
lich für 2009 angekündigte Wechsel in die 
Nationalagentur hat sich weiter verzögert. 
INTERMUNDO führt das Mandat bis zur 
Übergabe an die Nationalagentur weiter. 

Die Diskussionen zum Qualitätslabel wie 
auch äussere Anzeichen von sich ändern-
den Voraussetzungen führten dazu, dass 
der Vorstand die Ausrichtung von INTER-

MUNDO vertieft disku-
tierte und eine Arbeits-
gruppe Zukunft ein-
setzte. Diese Arbeits-
gruppe wurde be-
auftragt, mögliche 
Szenarien und Modelle 
für den Dachverband 
auszuarbeiten. Mit 
einer Mitgliederbefra-
gung wurde festge-
stellt, welche Be-
dürfnisse und 
Erwartungen die 
Mitgliedorganisationen 

haben. Es kristallisierte 
sich heraus, dass 

Lobbying für die meisten Mitgliedorganisa-
tionen die zentrale Aufgabe des Dachver-
bandes ist. Bisher stets angebotene 
Dienstleistungen wie Teilnahme an Mes-
sen oder die Herausgabe der Broschüre 
sind dagegen nur für einen kleineren Teil 
der Mitglieder von grosser Wichtigkeit. An-
hand dieser Resultate wurden in der Ar-
beitsgruppe mögliche neue Stossrichtun-
gen, Themen und Strukturen 
ausgearbeitet und am GeschäftsleiterIn-
nen-Treffen im November mit den Mit-
gliedorganisationen intensiv diskutiert. Die 
Arbeitsgruppe wertete die Tagungsresulta-
te in der Folge aus und konkretisierte die 
Vorschläge. An der Mitgliederversamm-
lung 2009 wird die zweite Diskussion fol-
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gen mit dem Ziel, an einer ausserordentli-
chen Mitgliederversammlung im Spät-
sommer 2009 den Entscheid über die zu-
künftige Ausrichtung und Struktur des 
Dachverbandes zu fällen.  

Der Vorstand traf sich 2008 zu sechs 
Abendsitzungen und einer ganztägigen 
Retraite. Die Q-Kom und die Arbeitsgrup-
pe Zukunft vertieften Themen an weiteren 
Sitzungen. An der Mitgliederversammlung 
2008 wurde der Vorstand auf acht Perso-
nen erweitert und das Ressort Lobbying 
neu geschaffen. Durch diese Verstärkung 
auf strategischer Ebene konnten 2008 die 
Grundlagen für konkrete Lobbying-
Aktivitäten 2009 geschaffen werden. Die 
Jahresziele 2008 konnten dank des gros-
sen Engagements von Geschäftsstelle 
und Vorstand grösstenteils erreicht wer-
den.  

Finanziell konnte das Jahr 2008 positiv 
abgeschlossen werden. Das gute Resultat 
darf jedoch nicht darüber hinweg täu-
schen, dass der finanzielle Spielraum sehr 
begrenzt ist und keine ausserordentlichen 
Ausgaben möglich sind. 

Ohne die Unterstützung der Mitgliedorga-
nisationen, des Geschäftsfelds Familie, 
Generationen und Gesellschaft des Bun-
desamtes für Sozialversicherung, des 

Staatssekretariats für Bildung und For-
schung und der Gönner könnte INTER-
MUNDO seine wichtige Arbeit nicht leis-
ten. Mein grosser Dank geht an sie alle.  

Ebenfalls danke ich den Mitarbeitenden 
der Geschäftsstelle und den Kolleginnen 
und Kollegen im Vorstand für die engagier-
te Mitarbeit. Ein spezieller Dank gebührt 
den zurücktretenden Vorstandsmitgliedern 
Anna Volz, Hanspeter Flückiger und Phi-
lipp Scherer, die sich in den letzten Jahren 
in ihren Ressorts engagiert für INTER-
MUNDO und den Jugendaustausch ein-
gesetzt haben. 

Auch für mich ist nach acht Jahren im Vor-
stand, davon zwei als Präsidentin, der 
Zeitpunkt für den Abschied von INTER-
MUNDO gekommen.  

Für die Zukunft wünsche ich INTER-
MUNDO die Rahmenbedingungen und die 
Unterstützung und Mitarbeit der Mitglied-
organisationen, die nötig sind, um den Ju-
gendaustausch in der Schweiz auch wei-
terhin optimal zu fördern. 
 
 
Mireille Grädel , Präsidentin
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Bericht der Qualitätskommission 

Das Jahr 2008 stand im Zeichen der ers-
ten Zertifizierungen nach dem INTER-
MUNDO-SQS-Qualitätslabel, der Suche 
nach einer „Gotte“ und der Diskussion um 
einzelne Kriterien innerhalb des Kriterien-
kataloges. Zudem gab es erneut Änderun-
gen in der Zusammensetzung der Quali-
tätskommission. 
 
Zum Zeitpunkt des Schreibens dieses Be-
richtes waren 6 Organisationen auditiert, 5 
Organisationen wurde das Zertifikat bereits 
übergeben und weitere 3 Organisationen 
sind für das Audit angemeldet. Von den 4 
restlichen Mitgliedorganisationen wollen 
sich noch zwei für das Audit anmelden, 2 
Organisationen werden sich voraussicht-
lich nicht zertifizieren lassen. 
  
Bei allen Audits war neben der Auditorin 
oder dem Auditor von SQS eine Vertrete-
rin von INTERMUNDO anwesend und hat 
das Audit mitverfolgt. Die Rückmeldungen 

zu den Audits sind 
durchwegs positiv. Die 
Einführung des Quali-
tätslabels kann damit 
bei allen Nebengeräu-
schen als Erfolg und 
als tatsächliche Hilfe 
beim Angebot einer 

guten Dienstleistung gewertet werden. 
 
Neben anderen Marketingmassnahmen 
wollten wir eine prominente Gotte oder 
einen Götti finden, welche/r das Qualitäts-
label vorstellt und vertritt. Wir konnten für 
diese Aufgabe Christa Markwalder Bär, 
Nationalrätin aus dem Kanton Bern, ge-
winnen. An einer Medienkonferenz in Bern 
haben wir das Qualitätslabel vorgestellt. 
Das Label verhalf einzelnen Mitgliedorga-
nisationen und INTERMUNDO zu einer 
erhöhten Beachtung in den Medien und 
wird dies weiterhin tun. Wir danken Frau 
Markwalder Bär für ihr Engagement im 
Jugendaustausch und werden sie auch 

weiterhin in verschiedene Aktivitäten ein-
binden. 
 
Nachdem der Kriterienkatalog an der aus-
serordentlichen Mitgliederversammlung 
am 22. September 2007 gutgeheissen 
wurde, tauchten bei der Umsetzung der 
Kriterien doch noch einige Unsicherheiten 
betreff Auslegung der Kriterien auf. Die 
grösste Unsicherheit besteht bei dem Kri-
terium Entschädigung der Gastfamilien. 
Die gewählte Formulierung im Katalog 
lässt viel Spielraum offen und wird von den 
Mitgliedorganisationen sehr unterschied-
lich verstanden und ausgelegt. Anlässlich 
der Mitgliederversammlung vom 26. April 
2008 wurden verschiedene Anträge betref-
fend dieses Kriterium eingereicht. Be-
schlossen wurde, dass der bestehende 
Katalog bleibt, da einige Organisationen 
bereits nach diesem auditiert worden sind. 
Nachdem Mitte 2009 alle Mitgliedorganisa-
tionen nach diesem Katalog geprüft sein 
werden, können anhand der vorliegenden 
Resultate dieses umstrittene und andere 
Kriterien neu beurteilt sowie Änderungs-
wünsche für die nächste Auditrunde ange-
bracht werden. Über Änderungen wird 
frühestens anlässlich der MV 2010 befun-
den. 
 
2008 setzte sich die Q-Kom aus Hanspe-
ter Flückiger (Leitung), Mireille Grädel,  
Ursula Gervasi (Rotary), Theres Bärtschi 
(SCI) und Regula Häberli für die Ge-
schäftsstelle von INTERMUNDO zusam-
men. Für mich ist das letzte Jahr in der Q-
Kom, da ich mich per MV 2009 aus dem 
Vorstand von INTERMUNDO verabschie-
de. Ich danke an dieser Stelle den Mitglie-
dern der Q-Kom für ihre Arbeit und ihr En-
gagement. 
 
 
Hanspeter Flückiger , Präsident der 
 Q-Kom 
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Bericht der Geschäftsstelle  

Das Geschäftsjahr 2008 war geprägt 
durch die Einführung des INTERMUNDO-
SQS-Qualitätslabels und die Zertifizierun-
gen sowie die Umsetzung des Marketing-
konzeptes zur Bekanntmachung des Qua-
litätslabels. Zudem wurde wie alle zwei 
Jahre eine neue Broschüre herausgege-
ben, die in einem neuen Format und mit 
neuem Layout daherkommt. Mitte August 
fand das Aufrechtserhaltungssaudit nach 
der ISO 9001:2000-Norm statt. Die Ge-
schäftsstelle konnte dadurch weitere Ver-
besserungen bei den Prozessen und Ab-
läufen erzielen. Ein weiterer Schwerpunkt 
war die Erstellung eines neuen Lobbying-
konzeptes und ein verstärktes Engage-
ment in der Lobbyingtätigkeit. 

Der Prozess für die Erstellung des Lobby-
ingkonzeptes wurde bereits an der Ge-
schäftsleitertagung 2007 eröffnet, wo die 
anwesenden Geschäftsleitenden ihre An-
forderungen an ein Lobbyingkonzept äus-
sern konnten. Diese wurden von der Ge-
schäftsleitung von INTERMUNDO zu 

einem Konzept verarbeitet. Einige Lobby-
ingtätigkeiten wurden auch bereits aufge-
nommen, wie zum Beispiel die Suche 
nach einer geeigneten Lösung der Kran-
kenversicherung für die ausländischen 
Austauschenden in der Schweiz oder ein 
Treffen mit dem Bundesamt für Migration 
für die Klärung der erleichterten Visums-
vergabe.  

Nachdem im Geschäftsjahr 2007 das 
Dienstleistungsangebot ausgebaut worden 
war, fand im 2008 eine Stabilisierung des 
bestehenden Angebotes statt. Die Mög-
lichkeit, sich telefonisch oder per Email 
beraten zu lassen, wurde aber wiederum 
rege benutzt. Wie wir auf Grafik 1 erken-
nen können, haben sich telefonisch wie 
per Email mehr Personen als 2007 bei 
INTERMUNDO für die Möglichkeiten eines 
Austausches erkundigt. 

 

 

 

  

Grafik 1: Vergleich Anzahl Beratungen 2003-2008 
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Grafik 2: Bestellte Broschüren 2005-2008 (per e-mai l, Homepage und Telefon) 
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Im Vergleich zu den vorangegangenen 
Jahren wurden im 2008 erheblich mehr 
Broschüren verteilt als in den Jahren zu-
vor. Auffallend dabei sind insbesondere 
die hohe Anzahl der abgegebenen Bro-
schüren im Oktober. Der Anstieg für Ok-
tober ist natürlich auf den Neudruck der 
Broschüre für die beiden nächsten Jahre 
zurückzuführen. Nach dem Erstversand 
der neuen Broschüre, welcher hier nicht 
mitgezählt wird, fand eine rege Nachfra-
ge von Berufsinformationszentren, Schu-
len und weiteren Interessenten statt.  

Mit der Unterstützung vieler Freiwilligen 
der Mitgliedorganisationen konnten wir 
auch im Jahr 2008 wieder an einigen 
Messen teilnehmen. Zu Beginn des Jah-
res stand die „Forum Horizon“ in Lau-
sanne auf dem Programm. Im Spätsom-
mer und Herbst waren wir noch an den 
Bildungsmessen in Bern, Basel und 
Yverdon vertreten, sowie am Forum    
Cinfo in Biel. Die Messen fordern immer 
einen grossen Einsatz der Geschäftsstel-
le, aber auch der Mitgliedorganisationen 
mit ihren Freiwilligen. Wir sind daher je-

des Mal sehr dankbar über die personelle 
Unterstützung, die wir erhalten.  

INTERMUNDO war auch dieses Jahr in 
verschiedenen Medien vertreten. Zu erwäh-
nen sind hier ein Fernsehinterview auf Futu-
ra TV, ein längeres Interview im Migros-
Magazin sowie ein Kurzbericht über das 
Qualitätslabel in der Schweizer Familie.  

Aus personeller Sicht war das Jahr 2008 
relativ ruhig und vor allem geprägt durch die 
häufigen Wechsel bei den Praktikantinnen. 
Nachdem wir uns zu Beginn des Jahres 
dazu entschlossen hatten, Berufspraktikan-
ten über das RAV anzustellen, sind wir nach 
wenigen Monaten wieder davon wegge-
kommen. Es hat sich gezeigt, dass diese 
Praktikantinnen in der Regel nur für kurze 
Zeit bleiben und sich daher die Einarbei-
tungszeit kaum lohnt. Mitte des Jahres 
konnten wir mit Valérie Bollmann eine Prak-
tikantin finden, die uns dann bis Ende Jahr 
tatkräftig unterstützt hat.  

Im Herbst hat auch Meret Reiser die Ge-
schäftsstelle verlassen um eine neue Her-
ausforderung anzunehmen. Ich möchte Me-
ret Reiser an dieser Stelle ganz herzlich für 
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ihre Arbeit und ihr Engagement bei IN-
TERMUNDO danken! Die Stelle der 
Sachbearbeitung hat ab Januar 2009 
Rachel Roulin übernommen. 

Das Jahr 2008 war aus Sicht der Ge-
schäftsstelle mit dem Neudruck der Bro-
schüre, dem vermehrten Engagement im 
Lobbying, der Einführung des Qualitäts-
labels sowie der Einleitung der Ver-
bandsstrukturdiskussion ein ereignisrei-
ches Jahr. In die gleiche Richtung solle 
es auch im nächsten Jahr gehen: das 
Dienstleistungsangebot soll weiterhin auf 
hohem Niveau weitergeführt werden. 
Zudem soll dem Lobbying mehr Zeit ge-
widmet werden. Eine Entlastung wird es 
sicherlich im Bereich Qualität geben: hier 
gilt es zwar das Qualitätslabel weiterhin 

zu vermarkten, mit dem Abschluss der Pha-
se der Erstzertifizierungen im Juni wird in 
diesem Bereich aber vorerst etwas Ruhe 
einkehren. Eine Herausforderung wird die 
Weiterführung der Diskussion um die Ver-
bandsstruktur werden, die aber hoffentlich 
im Herbst 2009 zur Zufriedenheit des Ver-
bandes abgeschlossen werden kann.  

In diesem Sinne möchte ich dem Vorstand, 
der Q-Kom, den Mitgliedorganisationen so-
wie den Mitarbeitenden von INTERMUNDO 
und der Koordinationsstelle Jugend für Eu-
ropa für ihren Einsatz und die gute Zusam-
menarbeit im letzten Jahr danken und freue 
mich, gemeinsam die anstehenden Heraus-
forderungen im neuen Jahr anzugehen! 

Regula Häberli , Geschäftsleiterin 
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JUGEND IN AKTION  

Bericht der Schweizerischen Koordinationsstelle 

Die Schweizerische 
Koordinationsstelle blickt 
auf ein erfolgreiches und 
herausforderndes Jahr 
2008 zurück! Die Mittel für 

die indirekte Teilnahme der Schweiz am 
Europäischen Programm JUGEND IN 
AKTION wurden gegenüber dem Vorjahr 
um rund 30% erhöht. JUGEND IN AKTI-
ON unterstützt und finanziert den internati-
onalen Jugendaustausch, ausserschuli-
sche bzw. nicht-formale Bildung, die 
Zusammenarbeit der europäischen Ju-
gend- und Austauschorganisationen und 
die Mobilität von Jugendlichen in Europa 
allgemein. Grundsätzlich werden mit den 
Projektmitteln 100% der Kosten für Aktivi-
täten im Rahmen des Programms, Unter-
kunft und Verpflegung sowie 70% der Rei-
sekosten finanziert. JUGEND IN AKTION 
wird von INTERMUNDO im Auftrag des 
Staatssekretariats für Bildung und For-
schung (SBF) geführt. 

 

Mit CHF 95'000.- wurden insgesamt zehn 
Projekte in der Schweiz mitfinanziert, wo-
von aber vier erst im Jahr 2009 beginnen 
bzw. enden. Diese Gelder konnten dank 
der ausserordentlichen Antragsfrist Mitte 
Dezember somit voll ausgeschöpft wer-
den.  

Mit rund CHF 85'000.- wurden Teilnahmen 
von Schweizern an insgesamt 36 Projek-
ten im Ausland finanziert. Für Projekte im 
Ausland wurden damit 2008 rund CHF 
35'000.- nicht verteilt. Die Gründe dafür 
sind vielfältig, der Trend von Gesuchen für 
Projekte im Ausland zeigt aber nach oben, 
was für die Zukunft hoffen lässt. 

Folgende Aktionen wurden 2008 unter-
stützt:  

 

1. Jugendbegegnungen (Aktion1.1):  
Treffen von Gruppen Jugendlicher zwi-
schen 13 und 25 Jahren mit Begleitung 

während 1-3 Wochen.  Die Inhalte sol-
cher Begegnungen sind sehr vielseitig 
und werden von den Jugendlichen sel-
ber festgelegt. Total 102 Schweizer 
Jugendliche haben an Jugendbegeg-
nungen teilgenommen und rund 150 
Jugendliche aus Europa nahmen im 
Sinne einer Gegeneinladung an den 5 
Jugendbegegnungen in der Schweiz 
teil bzw. werden dies 2009 noch tun. 

 

 

 

 

 

 

 

2. Europäischer Freiwilligendienst - 
EFD (Aktion 2): Junge Leute können 
sich für eine Dauer von bis zu zwölf 
Monaten als Freiwillige in einem ge-
meinnützigen Projekt engagieren. Die 
Grundlage dafür ist eine solide Part-
nerschaft mit Entsende- und Aufnah-
meorganisationen. 2008 konnte dies-
bezüglich die Zusammenarbeit mit 
Mitgliedern von INTERMUNDO noch 
verstärkt werden und es wurden zwei 
Freiwilligendienste in der Schweiz und 
vier in Europa bewilligt.  

 

3. Ausbildung und Vernetzung (Aktion 
4.3): Projektverantwortliche, Jugendbe-
rater und Freiwillige die im Jugendbe-
reich tätig sind konnten auch 2008 von 
dieser Aktion profitieren. Insgesamt 31 
Leute wurden bei interkulturellen Wei-
terbildungen in Europa unterstützt und 
total 167 Leute an Weiterbildungen in 
die Schweiz eingeladen. 
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Weitere Tätigkeiten der Schweizerischen 
Koordinationsstelle: 

Eine Priorität von JUGEND IN AKTION ist 
der Einbezug von Jugendlichen mit 
weniger Möglichkeiten. Die 
Schweizerische Koordinationsstelle hat in 
Zusammenarbeit mit der Fachhochschule 
Nordwestschweiz eine Studie erstellt, wie 
der Zugang für stellenlose Jugendliche 
zum Programm vereinfacht und gefördert 
werden kann. Der Bericht kann auf 
www.jugend-in-aktion.ch heruntergeladen 
werden. 

2008 wurden die Akzente auf Vernetzung 
und direkte Werbung (z.B. mittels 
Workshops) sowie Betreuung gesetzt. Die 
Rückmeldungen waren positiv und die 
Wahrnehmung des Programms in der 
Schweiz hat sich verbessert. Im Sinne 
einer landesweiten Präsenz wurden vor 
allem die Vernetzungsaktivitäten im Tessin 
und der Romandie verstärkt. Ebenfalls 
verbessert hat sich gemäss den Aussagen 
von Kollegen anderer Nationalagenturen 
die Präsenz der Schweiz im Ausland. Ein 
Produkt dieser Bemühungen ist ein von 
allen deutschsprachigen 
Nationalagenturen und der 
Schweizerischen Koordinationsstelle 
gemeinsam herausgegebenes 
Kompendium zum Jugendaustausch.  

 
Nach dem Ja des Schweizer Volks zur 
Personenfreizügigkeit Anfang 2009 sollten 
die politischen Hürden für eine direkte 
Teilnahme der Schweiz an JUGEND IN 

AKTION ausgeräumt sein. Momentan 
wahrscheinlichstes Startdatum ist der 1. 
Januar 2011. Dies würde bedeuten, dass 
die Koordinationsstelle voraussichtlich im 
nächsten Jahr noch bei INTERMUNDO 
bleibt 

Thomas Winzeler , Projektleiter 
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Mitglieder 

�

 
AeA Séjours linguistiques 
La Tour-de-Peilz  Nouvelle Planète, Lausanne 

 
AFS Intercultural Programs Swit-
zerland  Pro Filia, Zürich 

 
Agroimpuls, Brugg 

 
Rotary Jugendaustausch Dottikon 

 
Gruppo volontari della Svizzera 
italiana, Arbedo  

SCI Service Civil International, 
Bern 

 
ICYE, International Cultural and 
Youth Exchange, Bern  

Stiftung Jugendaustausch 
CH-GUS, Luzern 

 

IFYE, International Farm    Youth 
Exchange, 
Aesch bei Birmensdorf 

 
YFU Youth for Understanding, 
Bern 

 into Schüleraustausch, Davos   

    

Gönner  Seit: 

Erziehungsdepartement Basel Stadt 2005 

Echanges linguistiques des Ecoles vaudoises 2005 

Freiburgische Koordinationsstelle für Schüleraustausch, 
Bulle 

2004 

„Lingue e stage all’estero“ des Erziehungsdepartements 
des Kantons Tessin, Canobbio 

2004 

SKASA, Bern 1987 
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Jahresrechnung 2008 

Bilanz per 31.12.2008 
 
 
AKTIVEN 31.12.2007 31.12.2008

A Umlaufvermögen

Flüssige Mittel / Wertschriften 48'632.87 62'988.65

1000 Kasse 645.70 260.15

1010 Post 5'439.63 7'705.66

1020 Valiant Bankkonto 41'552.69 38'822.49

1025 Valiant Bankkonto Q-Label 994.85 16'200.35

Forderungen 43'483.60 17'848.94

1040 Forderungen allgemein 15'402.55 12'341.44

1050 Forderungen Mitglieder 8'300.40 5'130.10

1051 EStV: Verrechnungssteuer 320.60 360.40

1200 Aktive Rechnungsabgrenzung 19'460.05 17.00

1999 Abklärungskonto 0.00 0.00

Total Umlaufvermögen 92'116.47 80'837.59

B1 Anlagevermögen 3'001.00 284.55

1110 Mobilien 1.00 284.55

1111 EDV Hardware 3'000.00 0.00

B2 Zweckgebundenes Anlagevermögen 8'617.20 8'652.55

1060 Mietzinsdepot 2'000.00 2'000.00

1061 Frankiermaschinendepot 1'000.00 1'000.00

1062 Schlüsseldepot SAJV 600.00 600.00

1030 Valiant Sparkonto "Personalfonds" 5'017.20 5'052.55

Total Anlagevermögen 11'618.20 8'937.10

TOTAL AKTIVEN 103'734.67 89'774.69
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Bilanz per 31. Dezember 2008 
 
PASSIVEN 31.12.2007 31.12.2008

C Kurzfristiges Fremdkapital 9'769.95 11'808.60

2000 Verbindlichkeiten 5'069.95 9'968.10

2200 Passive Rechnungsabgrenzung 4'700.00 1'840.50

D Langfristiges Fremdkapital 0.00 36.95

2010 Darlehen 0.00 0.00

2020 Rückstellungen 0.00 36.95

Total Fremdkapital 9'769.95 11'845.55

E Fondskapital 27'333.74 241.71

Fonds "Jugend für Europa" 12'155.09 142.86

2050 Kontokorrent JfE 12'155.09 142.86

Aktiven (Umlauf- und Anlagevermögen) 0.00 0.00

Passiven (Fremdkapital) 0.00 0.00

Fonds "INTERMUNDO" 15'178.65 98.85

2111 Fond "Broschüre" 10'000.00 0.00

2112 Fond "Q-Label" 5'178.65 98.85

Mitgliederbeiträge Q-Label 13'250.00

Beitrag BSV 50'000.00

Beitrag INTERMUNDO 5'000.00

Beiträge Dritte 0.00

Aufwand ISO-Zertifizierung INTERMUNDO -13'689.05

Aufwand Vorbereitung Q-Label -15'822.40

Aufwand Zertifizierungen Mitgliedorganisationen -11'520.85

Verwaltungs- und Informatikaufwand -348.40

Werbeaufwand -26'685.65

übriger Aufwand -84.80

F Organisationskapital 80'168.63 77'687.43

2100 Erarbeitetes freies Kapital 34'773.83 36'630.99

2110 Fond zur Sicherung des Personalsalärs 30'000.00 40'000.00

Jahresergebnis 15'394.80 1'056.44

TOTAL PASSIVEN 117'272.32 89'774.69  
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Betriebsrechnung 2008 
 
1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008 

2007 2008 Budget 2008

A Ertrag

Ertrag Verein 189'931.90 190'278.80 192'000.00

6100 Mitgliederbeiträge 28'000.00 26'000.00 26'000.00

6110 Zusatzbeiträge Mitglieder 50'981.90 52'288.00 54'000.00

6120 Gönnerbeiträge 2'050.00 1'990.80 2'000.00

6000 Beiträge Dienst für Jugendfragen BSV 108'900.00 110'000.00 110'000.00

6010 Beiträge Kantone, Gemeinden 0.00 0.00 0.00

Ertrag Dienstleistungen 6'008.75 5'223.39 8'980.00

6300 Broschüre Unkostenbeiträge 674.15 415.00 1'500.00

6210 Schultagung 2'108.10 1'086.39 3'000.00

6250 Messen 0.00 1'400.00 200.00

6230 Haftpflichtversicherung Mitglieder 2'226.50 322.00 2'280.00

6310 Inserate Broschüre 1'000.00 2'000.00 2'000.00

Ertrag Projekte 28'300.00 20'000.00 20'000.00

6320 Mandatsführung "Jugend für Europa" 20'000.00 20'000.00 20'000.00

6240 Qualitätserhebungen/-label 0.00 0.00 0.00

6290 Diverse Projekte 8'300.00 0.00 0.00

TOTAL ERTRÄGE 224'240.65 215'502.19 220'980.00

B1 Direkter Aufwand

Aufwand Verein 5'067.80 4'508.00 4'800.00

4200 Vorstand / Retraite 2'208.50 1'442.25 1'200.00

4201 Arbeitsgruppen/Kommissionen 135.90 306.25 1'000.00

4300 Mitgliederversammlung 1'632.05 1'103.30 1'000.00

4860 Geschäftsleiter/innen Treffen 175.70 1'068.70 800.00

4800 Jahresbericht 915.65 587.50 800.00

Direkter Aufwand Dienstleistungen 21'538.60 35'206.81 28'480.00

4810 Austauschbroschüre 0.00 13'036.80 6'000.00

3010 Schultagung / Schulordner 3'372.00 2'461.66 3'000.00

3030 Haftpflichtversicherung Mitglieder 2'702.10 2'279.70 2'280.00

4815 Flyer 0.00 0.00 0.00

4820 Homepage 75.30 382.00 1'000.00

4830 Newsletter 541.50 0.00 1'000.00

4840 Medienbeobachtung 3'658.10 3'652.80 4'000.00

4851 Lobbying 0.00 240.50 1'000.00

4870 Messeauftritte (Standgebühren, Spesen) 8'526.60 6'841.40 8'000.00

4875 Werbung / Inserate 1'000.00 34.00 0.00

4880 Adressverwaltung 125.00 237.95 200.00

4890 Beratungen 538.00 4'950.00 1'000.00

4850 Mitgliederbeiträge an Dritte 1'000.00 1'090.00 1'000.00

Direkter Aufwand Projekte 9'006.75 875.25 250.00

3040 Qualitätserhebung/-label 0.00 0.00 0.00

3050 Krisenmanagement 0.00 0.00 0.00

3090 Diverse Projekte 9'006.75 875.25 250.00

Total Direkter Aufwand 35'613.15 40'590.06 33'530.00

=Zwischenergebnis 1 188'627.50 174'912.13 187'450.00  
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Betriebsrechnung 2008 
 

=Zwischenergebnis 1 188'627.50 174'912.13 187'450.00

B2 Personalaufwand 132'955.43 139'437.19 145'900.00

4000 Löhne brutto 110'177.50 117'788.60 122'000.00

4001 AHV / IV / EO / ALV 4'122.50 6'884.54 7'400.00

4002 UVG 1'185.40 1'231.08 1'500.00

4003 Krankentaggeld 1'932.15 1'619.78 1'800.00

4004 BVG 6'390.34 1'177.25 5'000.00

4010 Weiterbildung 2'073.60 2'400.00 2'000.00

4020 Personalbeschaffung 380.25 634.85 200.00

4080 Taggelder Personal -5'363.00 0.00 0.00

4090 Aushilfen / Praktika 12'056.69 7'701.09 6'000.00

Raumaufwand 16'961.75 17'479.96 17'000.00

4100 Miete 13'572.60 14'328.00 13'500.00

4110 Nebenkosten 3'389.15 3'151.96 3'500.00

Verwaltungs-/ Informatikaufwand 13'677.04 12'198.04 14'500.00

4700 Büromaterial 3'300.57 490.11 1'200.00

4710 Drucksachen 1'761.05 1'353.98 2'000.00

4720 Fotokopien 866.90 319.25 2'000.00

4730 EDV-Support / Software 2'275.90 3'469.65 4'000.00

4740 Telefon / Fax / Internet / Mail-Gebühren 1'668.95 1'985.00 2'000.00

4750 Porti 3'524.82 4'301.10 3'000.00

4780 Versicherung Geschäftsstelle 278.85 278.95 300.00

Reise- + Repräsentationsspesen 2'470.20 2'106.10 3'500.00

4770 Reisespesen 1'127.70 1'001.80 1'500.00

4775 Repräsentationsspesen 1'342.50 1'104.30 2'000.00

übriger Betriebsaufwand 10'126.67 -10.00 500.00

4900 Diverses 10'126.67 -10.00 500.00

TOTAL AUFWAND B2 176'191.09 171'211.29 181'400.00

C = Zwischenergebnis 2 12'436.41 3'700.84 6'050.00  
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Betriebsrechnung 2008 
 
C = Zwischenergebnis 2 12'436.41 3'700.84 6'050.00

D1 Finanzergebnis 408.60 379.45 0.00

3100 Finanzertrag 575.90 462.45 250.00

4760 Finanzaufwand -167.30 -83.00 -250.00

Abschreibungen -2'321.70 -3'000.00 -8'000.00

Abschreibungen auf Mobilien 0.00 0.00 -2'000.00

3110 Abschreibungen auf EDV -2'321.70 -3'000.00 -6'000.00

3111 a.o. Abschreibungen 0.00 0.00 0.00

Total Aufwand D1 -1'913.10 -2'620.55 -8'000.00

D2 Übriges Ergebnis 1'333.85 -23.85 0.00

6410 ausserordentlicher Ertrag 1'333.85 100.40 0.00

4901 ausserordentlicher Aufwand 0.00 -124.25 0.00

E = Jahresergebnis ohne Fondsergebnis 11'857.16 1'056. 44 -1'950.00

 

F Fond "Jugend für Europa" 13'537.64 0.00 0.00

6200 Zuweisungen "Jugend für Europa" 280'913.08 369'863.59 406'050.00

Bundesbeiträge 337'500.00 406'050.00

Rückzahlung Bundesbeitrag -57'739.97 -36'186.41

übriger ordentlicher Ertrag 1'153.05 0.00

3000 Verwendungen "Jugend für Europa" 267'375.44 369'863.59 406'050.00

Bewilligte Projektbeiträge 103'180.22 180'334.87

Personalaufwand 143'667.62 128'128.31

Verwaltungsaufwand 11'242.96 26'087.10

Reisekosten und Werbung 9'284.64 15'313.31

Verbandsleistung INTERMUNDO 20'000.00

G = Jahresergebnis 1 25'394.80 1'056.44 -1'950.00

H Zuweisungen/ Entnahmen Fonds -10'000.00 0.00 5'000.00

Zuweisungen

Zuweisung an Fond "Q-Label" 0.00 0.00 -5'000.00

Zuweisung an Fond "Broschüre" -10'000.00 0.00 0.00

Zuweisung Personalfonds -10'000.00

Entnahmen

Entnahme von Fond "Q-Label" 0.00 0.00 0.00

Entnahme von Fond "Broschüre" 0.00 10'000.00 10'000.00

Entnahme Personalfonds 0.00 0.00 0.00

= Jahresergebnis 2 (Überschuss nach Zuweisungen) 15'394.80 1'056.44 3'050.00

Gesamtumsatz

Total Einnahmen 496'896.18 585'721.38 632'030.00

Total Ausgaben 481'501.38 584'664.94 628'980.00  



 
Jahresbericht 2008    

 19 

 

Auswertung Statistik Dienstleistungen 

Grafik 3: Beratungen nach Themen 2002-2008 
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Grafik 4: Beratung nach Themen und Geschlecht 2008 
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Grafik 5: Beratung nach Organisationen 2008 
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Grafik 6: Sendings und Hostings der INTERMUNDO Mitg liedorganisationen (2003-
2008) 
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Grafik 7: Auswertung Arbeitszeiten Geschäftsstelle 
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Mitgliederzufriedenheit 

Grafik 8: Auswertung Zufriedenheitsbefragung der IN TERMUNDO-
Mitgliedorganisationen  
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